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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 3SS.
Dienstag , den 1 . Dezember 1840 .

Schwerz .
Zürich , 23 . Nvv . Zur Feier der Volksversammlungvon Uster am 22 . Nov .

1830 (durch welche die Reform im Kanton eingeleitet wurde ) wurde gestern in
Bassersdorf eine neue Volksversammlung gehalten , die aus allen Theilen des
Kantons besucht war ; nur das linke Seenscr hatte seine eigene Feier in Thal¬
weil. Unsere Berichte gehen in Bestimmung der Zahl der Theilnehmer bis
auf 9000 Mann ; mit der meisten Bestimmtheit wird uns von 7000 gesprochen.
Im Allgemeinen waren es die Gebildetsten und Angesehensten der Gemeinden,
so Bezirksrichter , Gcmcinderäthe (auch ein Statthalter) rc . Ebenso sollen we¬
nig ganz junge Leute zugegen gewesen seyn , hingegen eine große Anzahl be¬
jahrter Männer . Es wurde beschlossen , dem gr . Rath eine Bittschrift folgen¬
den Inhalts vorzulegen : „ 1 ) Wir sprechen unfern Abscheu aus über die schmäh¬
lichen Frevel , welche im September 1839 an unserer aus dem Volke hervor -
gegangcnenund von ihm beschworenen Verfassung verübt worden sind . 2 ) Wir
sind mit tiefem Bedauern darüber erfüllt , daß seit einem Jahre bedeutende Rück¬
schritte inl Volksschulwesen stattgefnnden haben , daß die Stimmen der erfah¬
rensten und einsichtigsten Schulmänner gar nicht berücksichtigt wurden, daß man
diese Männer in sittlicher und religiöser Beziehung hcrabzuwürdigen suchte , daß
neue Aenderungen an der jetzt noch bestehenden Organisation des Volksschul¬
wesens vorgenommen werden sollen , und schließen uns an die vor einigen Mo¬
naten von der Schnlsynode in Winterthur gefaßten Beschlüsse in allen Punkten
an . 3) Wir sprechen unser tiefes Bedauern aus über die unausgesetzten An¬
griffe gegen die freie Presse und insbesondere über die Verfolgung freisinniger
Männer wegen ihrer politischen Gesinnungen oder freisinnigen Aeusserungcn .
4 ) Erklären wir , daß es dringend nothwendig sey , endlich einmal gegen jene
Geistlichen energische Maaßregeln zu ergreifen , welche ihre Kanzelvorträge zu
politischen Zwecken mißbrauchen , dadurch Haß , Zwietracht und Unfrieden in
ihren Gemeinden erregen und sich überhaupt gegen einen kleincr.cn oder größe¬
ren Thcil ihrer Kirchengcmeindegenossen als parteiische Seelsorger erweijen .

"
Mit Einmuth wurden ferner folgende Wünsche angenommen : Freie Wahl der
Geistlichen ohne Vorschlag des Kirchenrathes, und freie Wahl der Schullehrer
ohne Vorschlag des Erziehungsrathes ; Abänderung des Strafgesetzes in dem
Sinne , daß die bürgerliche Freiheit besser geschützt , und die Strafprozesse
schneller erledigt werden rc . (N . Z . Z .)

Genf . In Genf soll für die lyoner Wasservcrunglückten bereits die Summe
von 20,000 Fr . gefallen seyn , Gaben , welche direkt abgesandt wurden , nicht
einmal eingerechnet . ( BaSl . Ztg .)

Ostindien .
Calcutta , 16 . Sept . Die Untersuchung der großen Steinkohlengrnben in

Tenasserim , welche der deutsche Naturforscher Dr. Helfer , der kürzlich auf den
Andamaninseln ermordet wurde , entdeckt hat , wird eifrigst fortgesetzt, und die
Münze , welcher die Proben übergeben ' worden , hat kürzlich wieder einen sehr
günstigen Bericht über die Qualität der letzteingeschickten abgestattet . Man
hofft , jetzt eine Grube gesunden zu haben , welche für die Dampfschiffe der
Kompagnie englische Kohlen gänzlich ersetzen kann . — Die letzten Handels¬
briefe aus London klagen über die Abnahme der Qualität der bengalischen
Seide und den daraus entstandenen Verlust bei der Einfuhr in der letzten Zeit.
Dagegen hat sich ein unerwarteter Absatz für eine Art seidener Stoffe gefunden ,
welche früher nie nach Europa kam . Ein großer Theil der für den sehr großen
inländischen Bedarf fabrizirten Seidenstoffe besteht aus einer sehr groben , aber
sehr starken Art von Seide , bekannt unter dem Namen Tuffehseide ; ihr Ver¬
brauch unter den höheren Klassen für Kleidungsstücke ist sehr beträchtlich , aber
sie wurden für gänzlich unbranchbar zur Ausfuhr angesehen . Nun wurden
aber vor etwa fünf Jahren einige Stücke einem Hause in Paris zugeschickt , um
zu erfahren , ob es keine Anwendung für dieses Fabrikat finde ; man machte
Regenschirme daraus und fand sie so dauerhaft, daß plötzlich ein Absatz entstand .
Die Ausfuhr betrug im Jahr 1835 nur 158 Stücke , im Jahr 1838 schon
4249 und im letzten Jah re über 7000 Stü cke . _ (A . Z .)

Wiederholte Nachrichten .
»r . Paris , 27. Nov . Eine telegraphische Meldung ck. ä . Toulon , 25 . Nov .

und Alexandrien , 11 . Nov . (vom stanz. Generalkonsul an den Rathspräsiden-
ten) berichtet die schon bekannte Einnahme <^ t . Jean d 'AcreS und schließt mit
den Worten : „Ibrahim hat von seinem Vater Befehl erhalten , sich mit allen
seinen Truppen znrückzuziehen.

" — In der gestrigen Depulirtenkammer-
sitzung haben blos die HH . Passy , Thiers und Guizot das Wort ge¬
nommen ; die Debatte war abermals rein historisch und zum Theil persön¬
lich zwischen de» HH . Guizot und Thiers ; man sieht nun klar, daß Hr .
Guizot letzterem zeitlich genug von Allem Nachricht gegeben hatte ; auch erschrack
der stanz . Botschafter in London (Guizot) über die nur zu sehr sich kund gebende
revolutionäre Gesinnung in Frankreich , was ihm jede Lust zum Kriege benahm ,
und auf den Gedanken blos eines bewaffneten Friedens brachte . — Das „Jour¬
nal des Debats " lriumphirt schon und erklärt Hrn . Thiers als geschlagen.
Letzterer wird heute wieder das Wort nehmen ; hoffentlich werden die zahl-
zeich eingeschriebenen Redner nicht sprechen , denn selbst in diesem Augenblicke
schon ist die Kammer hinreichend über Alles aufgeklärt ; nur Hr . Berryer dürfte i
noch auftreten, und vermuthlich eine seinem Talente entsprechendeWirkung hcrvor -
hringen; man ist allgemein auf ihn gespannt, n . wundert sich sehr, daß er bis jetzt ge¬
schwiegen. Der 3te Abschnitt des Adreffcentwnrfs wird bestimmt,sowohl in sprachli¬
cher als Jnhaltshinsicht verändert ; das Ministerium willigt darein. Es ver¬
steht sich aber von selbst , daß , was den Hauptinhalt der Adresse betrifft , solcher
ein friedlicher bleiben muß . Dieser Aenderungsvorschlag , verfaßt von Hrn . Herve
( Ministerieller ) , ist folgender : „Frankreich wünscht die Beibehaltung des Friedens,
es ist der Wunsch der Zivilisation und der Menschlichkeit; aber indem es den
Grundsätzen einer weisenMäßigung getreu bleibt, kann es dem Gefühle seinerStärke
und Macht nicht entsagen . Es ist wichtig für das europ . Gleichgewicht, die Ruhe
und die Zukunft der Welt, daß Frankreich einen verhältnißmäßigcn Einfluß, der
dem von ihm unter den Völkern eingenommenen Range gebührt , besitze. In
diesen Mitteln der Vorsicht und Entschlossenheit wird Ihre Regierung die Richt¬
schnur und Stütze ihrer Politik finden . Frankreich wird sich ihr beigesellen,
und wenn seine Wünsche heute die friedliche Lösung der äusseren Schwierigkeiten
in's Leben rufen , so werden im Nothfalle seine energischen Anstrengungen seinen
bedrohten Interessen , seinem blosgestcllten Einfluß nicht fehlen .

" — Man kann

sich wohl denken, daß die Börse heute nichts weniger als zufrieden war : 5 Proz .
79 Fr . 60 Et . 3 Proz . 111 Fr . 60 Et .

*r . London , 25 . Nov . Die Königin und die Kronprinzessin befinden sich,laut dem heutigen ärztlichen Bulletin , wohl. — Der mit Memoranden stets
bereite torystische „ Morning Herald" bringt abermals eines zum Vorschein , da -
tirt vom 14 . Nov . , in welchem das Verfahren angegeben wird , nach welchem
von den Verbündeten, im Falle Mehemed Ali sich nicht den bekannten Be¬
dingungen unterwerfen sollte , gehandelt werden solle . — Ein Theil der engl.
Presse verwirft entschieden ein etwaiges Einschreiten Frankreichs gegen die spa¬
nische Regentschaft .

*r . Madrid , 20. Novbr. Die Regentschaft ist fortwährend mit Finanz-
maaßregeln beschäftigt . — Zu Barcelona ist der Belagerungszustand aufgeho¬
ben worden .

Bad e in
* Karlsruhe , 28 . Nvv . Nachdem durch den 8 - 4 des Gesetzes vom 30 .

Juli 1840, Regierungsblatt Nr . 28, gestattet worden ist, den vollen Werth des
Fahrnißvermögens zu versichern, so hat die badischeFeuerversichernngsgesellschaft
des Phönix in ihrer Generalversammlung vom 30. Sept . d . I . beschlossen :
„ 1 ) daß der 8 . 1 et . ihrer allgemeinen Verstcherungsbedingungen , und somit die
Beschränkung der Fahrnißvcrsicherungcn auf vier Fünftel des wahren Werths
aufzuheben sey , und dagegen für die Zukunft der volle wahre Werth
des Fahrnißvermögens versichert werden könne , mit der Ausnahme jedoch , daß
,2 ) bei sogenannten großen Gefahren auch ferner nur 4 Fünftel des wahre »
Werths zur Versicherung übernommen werden , und der Versicherte sich dabei
verbindlich machen muß , das letzte Fünftel in keiner andern Anstalt bei Verlust
aller Ersatzansprüche versichern zu lassen." Dieser Beschluß ist mit Rücksicht
auf 8 - 24 der Statuten dem großh . Ministerium des Innern zur Genehmigung
vorgelegt und dieselbe durch Entschließung vom 20 . v . M . Nr . 11,470 ertheilt
worden . Indem wir dies zur Kenntniß der Interessenten und Versicherungs¬
suchenden bringen , fügen wir die Bemerkung bei , daß wir gerne bereit sind , die
bisher auf ^/stel des Fahrnißwerths bei uns abgeschlossenenVersicherungsverträge ,
nach Verlangen , auf den vollen Werth unter Beobachtung des 8- 54 der Voll¬
zugsverordnung zu dem Gesetz über die Fahrnißversichernngen vom 3 . d . M . ,
Regierungsblatt Nr . 36 , zu erhöhen , und daß wir deßfalls unseren Agenten In¬
struktionen zur thunlichsten Erleichterung des Geschäfts für die Versicherten er¬
theilt haben . Der Verwaltungsrath wird eS sich fortwährend zur Aufgabe
machen , dem von der Phönixgesellschaft bisher erworbenen und ihr in Zukunft
zu schenkenden Vertrauen durch eine loyale und gewissenhafte Erfüllung der
übernommenen Verbindlichkeiten zu entsprechen , und er darf um so mehr auf
die fernere Theiluahme seiner Mitbürger rechnen , da sie einem Unternehmen
Im Vaterlande gewidmet wird , das schon hierdurch , wie durch seine materiellen
Mittel die vollständigsten Garantien zu geben im Stande ist . Der jüngste ,
von dem Nevisionskömite und der Generalversammlung anerkannte , Rechnungs¬
abschluß nach dem Stand vom 30 . April 1840 möge in Nachstehendem einen
Beleg von dem glücklichen Fortschreitcn und der Solidität des Badischen Phönix
geben : Das Grundstockkapital beträgt 3000 Aktien ü 500 fl . pr . Stück , im
Ganzen also . 1,500,000 fl . — kr .
der Reservefoud . 27,601 fl. 27 kr .

zusammen 1,527,601 fl . 27 kr.
Die runde Summe aller noch bestehenden Versicherungen betrug am 30 . April,
also nach 5 Jahren seit dem Entstehen der Gesellschaft , und bei einer Konkur¬
renz von sechs ausländischen Versicherungsanstalten:

30Millionen Gulden.
An Brandentschädigungenhat der Badische Phönix bezahlt :

im Jahr 1835—36 , . . 1,652 fl. 20 kr .
,, >836 —37 . . . 928 „ 22 „
„ 1837—38 . . . 8,430 „ 37 »,
„ 1838—39 . . . 91,779 ,, L

'9 „
„ 1839—40 . . . 33,764 „ 34 ,,

im Ganzen . . . 136,555 st . 32 kw* n . Mannheim , 27 . Nov . Zu den bereits seit längerer Zeit hier ange¬
siedelten englischen Familien sind einige neue hinzugekommcn , die für diesenWinter oder auch noch länger bei uns bleiben . Die Zahl der eleganten Häuser,die zum Theil für fremde Gäste eingerichtet werden , mehrt sich von Jahr zuJahr und mit ansehnlichen Miethgeldern tilgt man dann leicht die übernom¬
menen Verbindlichkeiten . So sind seit einem Dezennium eine Menge Häuser
auf Spekulation erbaut worden und die meisten derselben rentireu vortrefflich.
Reichere Honoratioren und Großhändler , die nicht auf fremde Zugvögel zu re-
flcktiren nöthig haben , bauen Häuser für sich und lassen dieselben recht komfor¬tabel einrichten . So erhebt sich ans dem Platze , wo die Kapuzinerkirche stand ,ein neues schönes Gebäude und unweit davon , von Gärten umgeben , das neue
sehr stattliche und imposante HauS des Gcmeinderaths Lauer. Beide Gebäude
können als Muster solider , geschmackvoller und eleganter Wohnhäuser geltenund machen unserem geschickten Stadtbaumeistcr Mutschlechncr , der sie gebaut
hat , alle Ehre.

Freiburg , 28 . Nvv . Heute Mittag um 3 Uhr fand das feierliche Lcichen-
begängniß des verstorbenen Hofraths und Professors Karl v . Rotteck statt.Die allgemeine innige Theiluahme , welche gleich bei der ersten Nachricht von
seinem Tode sich kund gegeben , hat sich auch bei dieser Trauerfeier auf das Un¬
zweideutigste ausgesprochen . Schon den Tag zuvor und heute bis Mittag war
eine Menge Menschen , jung und alt , selbst Landleutc in großer Zahl nach dem
Trauerhanse geströmt , um sich noch einmal das Bild des berühmten Mannes ,der neben dem reich verzierten Kasten lag mit den silbernen Pokalen und der
Bürgerkrone , welche alle die lautredenden Zeugen seines volksthümlichen Ster¬
bens sind , tief in die Seele einzuprägeu . Es war ein unendlich rührenderMoment , Zeuge so ungehencheltcr Verehrung zu seyn . Der Trauerzug selbstwar einer der zahlreichsten , den wir seit vielen Jahren hier gesehen. Alle
Stände und Klaffen haben Theil genommen und selbst aus der Umgegend von
mehreren Stunden haben Freunde und Verehrer des Verblichenen sich cinge -
sundcn . Eine besonders ehrenvolle Auszeichnung hat dem Verblichenen die
Stadt Kenzingcn erwiesen, deren «Ehrenbürger er war . Der dortige Gemcinds-
rath und Ausschuß mit dem wackeren Bürgermeister au der Spitze , der dortige
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Dekan und eine große Anzahl Wahlmänner des Bezirks , mehr als 40 Personen ,
waren zur Trauerbegleitung ihres berühmten Mitbürgers u . Deputaten hierher
gekommen , während in Kenzingen selbst ein Trauergeläute angeordnet war und
nächsten Montag noch ein Traueramt stattfinden wird . Den Letchenzug eröff -
neten die Studirenden der Universität mit ihren Marschällen , dann kam der
Leichenwagen von einem Sechsgespann weißer Pferde gezogen , neben denen
Studirende in Trauerkleidung gingen . Hinter der Leiche folgten die Söhne
und Verwandten , die Universität in Oorxore , und dann die zahlreiche Beglei¬
tung aller Stände , unter denen auch die Bürger von Kenzingen sich befanden .
In fast unabsehbaren Reihen bewegte sich der ernste Zug durch die Straßen ;

auf beiden Seiten standen lautlos dicht gedrängte Menschenmaffen vom Trauer¬
hause bis fast zum Friedhofe , wo die Studirenden während der Beerdigung ab¬
wechselnd mit der Musik einen ergreifenden Trauergesang vortrugen . Manche
schmerzliche Thräne fiel in das Grab , das fortan die irdische Hülle unseres ed¬
len Mitbürgers umschließt . Doch wird die Erinnerung an ihn nie verwischen ,
sein Name wird fortleben diesseits und jenseits des atlantischen Ozeans , wo er
durch den Geist seiner Schriften gewirkt , bei Allen , die für ein uneigennütziges
Streben für Licht und Aufklärung , für vernünftige Freiheit und Bürgerwohl
empfänglich sind . _ _ ( Frb . Ztg . )

Redigirt unter Berantwortlichkeik von C . Macklot .

(4830 . 1) Lahr .

Kalendexanzeige.
Der Liste Jahrgang des

Lehrer hinkenden
und der Liste Jahrgang des

Lahrer Landboten
find ihres reichen Inhalts wegen bereits so günstig beurtheilt und empfohlen worden , daß beide Kalender in keiner Haus¬
haltung fehlen sollten . Um nur eines zu erwähnen , ist die im hinkenden Boten enthaltene Beschreibung von Je¬
rusalem , sammt der wohlgelungenen Abbildung der heil . Stadt , gewiß geeignet , um in allen Kreisen verdienten Bei¬
fall zu finden .

Für Abnehmer in Qualitäten ist der Preis für 100 Er . , hier genommen :
Vom hinkenden Boten mit der schönen Steindruck trsel von Jerusalem und zwei gelungenen Holzschnitten ,

roh 9 fi . , gebunden 9 st . 36 kr .
'

Vom Landboten , mit einem schönen Holzschnitt , roh 4 st . 12 kr . , geb . 4 fl . 36 kr.
Lahr , den 25 . Nov . 1840 .

I . H . Geiger , Buchdrucker .

( 4811 . 1 ) Karlsruhe .

Änreige und Einladung !
38om 1 . Januar 1841 wird bei dem Unterzeichneten unter dem Titel :

Badische Zeitung
ein neues Blatt täglich erscheinen , in groß 4 °

, mit deutlichen , scharfen Lettern und auf schönes weißes
Velinpapier gedruckt .

Der Abonnementspreis für ' s halbe Jahr beträgt bei dem Verleger L fl . und im
ganzen Großherzogthum bei allen Postämtern 4 fl . 13 kr . , wozu für andere Staaten , je
nach der Entfernung , noch ein unbedeutender Postaufschlag kömmt .

Die Jnsertionsgebilhren betragen für die dreispaltige Petitzeile nur 2 kr . oder
V, ggr .

Die Hauptexpedition hat das Oberpostamt Karlsruhe übernommen , an welches sich
alle Postämter zu wenden haben . Für Karlsruhe sind bei dem Verleger die Bestellungen zu
machen .

Die Badische Zeitung tritt in den Kreis ihrer altern Schwestern , nicht um sie zum Fcderkampfe
zu reizen und zu unerquicklichem Streite , nicht um sie in ihren häuslichen Verrichtungen zu stören , sondern
weil sie glaubt , daß es auch für sie noch Platz , Arbeit und Liebhaber geben werde . Sie bekennt sich zu
denen , welche , einem Vcrfaffungsstaate angehörig , den Bürgern diejenigen politischen Rechte gönnen ,
die ihren Pflichten entsprechen ; deren das deutsche Volk durch Bildung und Gesittung würdig ist ; die ihm
nökhig sind zum ehrenvollen Bestehen in der europäischen Familic , zur Bewahrung seiner Würde , zur freien
Entwicklung seiner edeln Gcistesblüthen , seiner reichen Nahrungsquellen . — Dem Auslande gegenüber ,
wird sie eben so wenig veralteten Völkerhaß predigen , als unziemliches Preisgeben deutscher Ehre , das

'Wohl des Vaterlandes als Ziel im Auge , dem Guten freund , dem Schlechten feind , woher es

Boten

(4313 . 1 ) Schaffhausen . In Lieferungen » 18 kr
erscheint :

Gerneinfaßliche Geschichte
der

religiösen und philosophischen Ideen ,
mit besonderer Rücksicht auf das '

Leben und Wirken
der Weisen aller Völker und Zeiten .

Für diejenige Klasse der Gebildeten , die eigentlich
gelehrter Studien ermangelt , :

bargestellt von
Dr . I . Th - Scherr ,

Alt Erziehungsrath und Seminardirektor ,
und

H . Scherr , 6 . pliil .
Das vorliegende Werk stellt sich eine ganz neue Aufgabe .

Es will die Gebildeten aller Stände in das geistige Reich
der Tugend , Wissenschaft und Religion einführen , in welchem
die Spuren großer Männer nicht mit Blut , sondern mit
leuchtenden Geislesflammen bezeichnet sind . Keine Zeit for¬
dert so sehr diese neue Richtung als eben die unsrige .

Die Namen der Herren Verfasser bürgen für die Tüch¬
tigkeit und Gediegenheit der Schrift .

Brodtmann ' sche Buchhandlung
in Schaffhausen .

Subskriptionen darauf nehmen an die

Hosbuchhandlung von G . Braun in
Karlsruhe und A . Knittel in Rastatt .

( 4800 . 1 ) Stuttgart . In unserem Verlag ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Südöstlicher

Bildersaal .
Erster Banb .

Auch unter dem Titel :

Der Vergnügling .
Vom

Verfasser der Briefe eines Verstorbenen .
Mit vielen Lithographien .

8 . brosch . 6 fl.
Dieser Band umfaßt den letzten Aufenthalt des berühm¬

ten Reisenden in Afrika , ans Malta und Gozzo .
Stuttgart .

HalIberge r ' sche Verlagshandlung .
Zu haben in Karlsruhe bei

A . Bielefeld ( früher Groos 'sche
Buchhandlung ) .

( 4328 . 1 ) N o r d h a u se n . Bei E . F . Fürst in Nord -
Hausen ist so eben erschienen und in allen guten Buchhand¬
lungen zu bekommen ,

komme , — verschmäht sie jede Waffe , die man nicht offen tragen darf .
Die Tagesbegebenheiten werden schnell , vollständig , ohne Weitschweifigkeit mitgetheilt werden . Ein

angemessener Raum bleibt der anständigen und freimüthigen Besprechung der LandeSangel
'
egenhciten Vor¬

behalten . Gesetzgebung und Verwaltung , Gemeindewesen , öffentliche Arbeiten , Geld - und Kreditwesen ,
Industrie , Verkehr u . s. w . , das ganze Feld der Staats - und Volkswirthschaft rechnen wir — so weit es
sich in allgemein interessanten Erscheinungen für die Tagespreffe eignet , — zu unserm Bereiche .

Den ständischen Verhandlungen wird die Badische Zeitung besondere Sorg¬
salt widmen .

Ein Feuilleton wird die billigen Ansprüche der Leser und Leserinnen auf Unterhaltung befriedigen .
Die schöne Literatur in Beurtheilung neuer Schriften , Mittheilnng von Auszügen , kleinen Erzäh¬
lungen ; die Kunst , in Berichten über ihre neuesten Schöpfungen , über die Leistungen der sie pflegenden
Vereine , in Theaterberichten u . s. w . , — werden in diesem Theile des Blattes würdig bedacht
werden .

Das in immer weiterem Kreise sich verbreitende Interesse für merkantilische Verhältnisse
wird in Handels - und Börsenberichten , Geld - und Wechselkursen , Frucht - und Waarenpreisen gebüh¬
rend berücksichtigt werden .

Unterstützt von tüchtigen und zahlreichen Mitarbeitern und Korrespondenten in und außer Deutschland ,
tritt die Badische Zeitung vor das Publikum . Durch ihr redliches Streben , nützlich zu seyn , hofft
sie, eine gute Aufnahme und angemessene Verbreitung zu verdienen .

Mitte Dezember wird ein Probeblatt ausgegeben ; dann sind die Blätter des 1 ., 2 .
und 3 . Januar k . I . bei allen Postämtern und allen Buchhandlungen Deutschlands un -
entgeldlich zu haben , damit sich Jedermann von der Tendenz und dem Werthe der Zei¬
tung selbst überzeugen kann ; nur bitten wir , dieselben im Laufe des Dezembers bei den
nächsten Postämtern gefälligst zu bestellen .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1840 .
Die Redaktion : Die Verlagshandlung :

Wilhelm Fischer . Kart Mathp . Christian Theodor Gross .

in Karlsruhe bei G . Braun und in
Rastatt bei A. Knittel :
Die Wartung und Pflege

der Singvögel ,
oder : Unterricht über Fütterung , Behandlung , Hei¬

lung der Krankheiten und Aufziehung der Kana¬
rienvögel , Nachtigallen , Lerchen , Finke », Hänflinge ,
Wachteln , Drosseln , Grasmücken , Dompfaffen und
noch vieler anderer Vögel . Zweite , gänzlich
umgearbcitete , vielfach vermehrte und mit einer
Anweisung zum Fange der Singvögel bereicherte
Auflage . 12 . 1840 . Brosch . 36 kr.
Wer wollte wohl die Ausgabe von wenigen Kreuzern

scheuen , um sich zu unterrichten , die herrlichen Sänger des
Haines und der Zimmer gehörig zu Pflegen , zu füttern oder
ihre Krankheiten zu heilen ? Diese 2te Auflage ist zugleich
mit dem Fange der Singvögel vermehrt . Ausser dem , was
der Titel angibt , findet man darin auch noch eine Anweisung
zur Anlegung von einer Mehlwürmerhecke und Beschreibung
von den Bauern ver Vögel .

( 4717 .1 ) Stuttgart . Im Verlag der I . F . Ca st ' -
schen Buchhandlung in Stuttgart ist so eben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu habe » , in Karlsruhe in der

Älllllllschen Hosbuchhandlung , Creuzbauer
u . Nöldeke , Groo s 'sche Buchhandlung , Holtzmann ,
Marr '

sche Buchhandlung :

Geschichte
des Pugalschew'schen Aufstandes

Literarische Anzeigen .
( 3715 .) Heidelberg . Bei Kail Gb00s in Heidelberg ist erschienen und daselbst , so wie bei allen Buch¬

bindern zu haben :

Der badische Hausfreund
auf das Jahr 1841.

45 enggedruckte Seiten in Quart stark und mit drei Bildern geziert .
Preis 8 kr .

Bei Abnahme von ganzen Parthien werden bedeutende Dortheile gewährt .

aus dem Russischen des

Alexander Puschkin
von

H . Brandeis .
8 . elegant broschirt , Preis 2 fl.

Siebenzig Jahre sind hingegangen und Europa ist noch
immer nicht über das merkwürdigste Ercigniß , welches da«
russische Kaiserreich unter der nordischen Semiramis erschüt¬
terte , offiziell aufgeklärt . Alexander Puschkin, der gefeierte
Schriftsteller Rußlands , hat alles , was darüber Aufschluß
geben kann, gesammelt und in ein großartiges GemLld ? zu-
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sammengefaßt . Abgesehen von dem hohen tragischen Inte - Zeit nicht wesentlich geändert haben . In der Uebersetzung
reffe der Begebenheit selbst , vergönnt dieses Buch einen tiefen wird man die Feder eines geistvollen Mannes , der lange Zeit
Blick in die inneren Zustände Rußlands , die sich seit jener in Rußland gelebt , nicht verkennen .

( 4847 .8)

Dampfschifffahrts - Gesellschaft .
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren vom 1 . Dezember d . I , an , wie folgt :

Tä gll ch
Rheinaus wärts : Rhein abwärts :

Von Köln nach Koblenz , Morgens 8 Uhr , Von Mannheim nach Koblenz , Morgens 11 Uhr ,
- Koblenz nach Mainz , Morgens 8 - - M a i n z nach Köln , Morgens 8 -
- Marnz nach Mannheim , Morgens 9 '/ - - - Koblenz nach Köln , Morgens IS -

Nähere Nachrichten erthellen auf das Bereitwilligste sämmtliche Agenten und Kondukteure .
Köln , am 25 . Nov . 1640 . Die Direktion

_
der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft .

( 4739 .3 ) Bachzimmern . (Buchhal - ^ 1^ 790 .3) Karlsruhe . ( Anzeige . )
terstelle . ) Bei der Zentralverrechnung des . empfiehlt sein aus das Schönste
fürstl . sürstenb . Oberhüttenamts ist die normale WMMWM affortirtes Kinder spiel waarenlager .
Stelle eines Buchhalters zu besetzen , welche mit - Sim » n S . Ettlinger ,

einem Gehalt von 450 einem Klafter Holz und freier Langestraße Nr . 70 , dem Marktplatze gegenüber .

Wohnung , wie sie ein unverheiratheter Mann bedarf , ver - - (4726 .3 ) Nürnberg . ( Aufforde .-

knüpft und durch Kollegialbestätigung gesichert ist. Dazu u n g .) H . v . S . . . . , n Karlsruhe wird hier -

Lusttragende , welche aus dem Schreiberei - oder Handlungs - mit aufgefordert , seine Verbindlichkeit gegen
fache seyn können , jedenfalls aber über eine besondere Ge - mich zu erfüllen , widrigenfalls ich seine schmäh -

wandtheit in der Buchführung sich auszuweisen haben , wollen llche Handlungsweise und das Entstehen der Schuld zur
sich bei dem Unterfertigten melden ,

Bergrath Dr . Sterubeis .

13738 .2) Nr . 1023 . Heidelberg . (Dien st an¬

tra « . ) Bei der Unterzeichneten Stelle ist eine Gehulsen -

stelle offen , womit ein jährlicher Gehalt von 500 fl . ver¬
bunden ist , und welche durch einen im Rechnungswesen wohl .

öffentlichen Warnung bekannt machen werde .
C . S . in Nürnberg .

( 4266 .) Karlsruhe . ( Logis zu
vermiethen .) In dem neuerbauten Hause
lange Straße Nr . 181 ist der dritte Stock , be¬
stehend in sechs ineinanbergehenden heizbaren

bewanderten Kameralaffistenten sogleich besetzt werden sollte . Zimmern , nebst Alkof , Mansardenzimmer , Waschküche , Keller ,
Die dazu lustrragenden Herren werden ersucht , sich in ^ ' . '

gefälliger Bälde unter Anschluß ihrer Zeugnisse bei dem

Unterzeichneten Dienstvorstand zu melden .
Heidelberg , den "20 . Nov . 1840 .

Größhh . bad . Hauptschulfondsverwaltung .
Spelz .

( 4814 .3) Karlsruhe . (Stelle -
antrag und Lehrlingsgesuch . )
In einer Eise »- und Spezereiwaarenhand -

lung en xros L on cke
' tail einer Stadt am

Rhein ( Pfalz ) wird ein gut empfohlener junger Mann , der

bei gründlichen Kenntnissen der Buchführung auch un Ver¬

kauf nicht unbewandert ist, zu engagiren gesucht .
In demselben Hause kann auch ein gebildeter ) unger

Mensch , der die Handlung zu erlernen willens ist, unter

annehmbaren Bedingungen in die Lehre ausgenommen
werden . . . . . ^ ,

DcSfallsige Offerten mit -4.. 31 . bezeichnet werden franko

an Herrn I . N . Spreng in Karlsruhe , welcher auch so

gefällig sehn wird , auf Anfragen nähere Auskunft

theilen , erbeten .

( 4737 .3 ) Karlsruhe . ( Stellege¬
such .) Ein Theilungskommissär , welcher gute
Zeugnisse besitzt, sucht eine Stelle . Das Nähere

' im Kontor der Karlsr . Zeitung .
( 4682 .3) Karlsruhe , ( K a P i t a l g e-

» su ch . ) Auf ein gangbares Fabrikgeschäfr in
' der Nähe von Karlsruhe werden gegen hinläng¬

liche Versicherung auf eine Hypothek 9 —-

10,000 fl - sogleich oder bis Januar auch April 1841 auf -

Holzremise und Antheil am Speicher , sogleich oder auf den
23 . Januar k. I . zu vermiethen -

14786 .3) Pforzheim .
( M ühleverpachtung .)

o » Unsere , in dem 1 Stunde
von hier entfernten Dorfe
Würm gelegene Mahlmühle
wird pachtlos .

Diese Mühle enthält 2
Mahl - , 1 Gerbgang und eine

neu eingerichtete Schwingmühle , geräumige Wohnung , nebst
den nöthigcn Stallungen ; auch wird dem Pächter ein klei¬
ner Wnrzgarten und etwas Wiesen zur Benutzung über¬
lassen .

Pachtlnstige wollen sich wegen der näheren Bedingungen
an die Unterzeichneten wenden , »nd es wird bemerkt , saß
die Uebernahmc des Pachtes sogleich geschehen könnte .

Pforzheim , den 24 . Nov . 1840 .
Lenz u . Komp .

( 4623 .5) Karlsruhe . ( Hausner stet¬
ig erring .) ' Ich habe mich entschlossen , eines mei¬
ner Häuser , und zwar das zwischen der Amalien -
nnd Hirschstraße gelegene , mir Nr . 34 bezeichnet -

Eckhaus im Wege freiwilliger öyentlicher Versteigerung zu
veräußern . Dasselbe enthalt im obern Stock 5 Zimmer
nebst Salon , und im untern Stock 5 Zimmer , Küche rc ,
und einen großen Keller . Auch kann der daran stoßende
Garten ( Bauplatz ) theilweise oder ganz dazu gegeben wer¬
den , in welch letzterem Falle sich das Haus seiner Lage und
seines Raumes wegen zur Betreibung eines größern Ge -
werbs eignet . Die Versteigerung wird Donnerstag , den

Weinhefe , die sämmtlich weingrünen Fässer und die Faß¬
lager versteigert .

Nach der Weinversteigernng werden sogleich
15 Maas ordinäre Branntweine und
27 - Kirschenwaffer ,

und hieraus die Gnttern versteigert .
Hierzu werden die Liebhaber eingeladen .

Offenburg , den 18 . No » . 1840 .
Aus Auftrag :

Waisenrichter Krasst .
(4732 .2) Karlsruhe . ( Brod - und F our rage¬

liefer ung .) Die Brodliefcrung in den Monaten Januar ,
Februar und März 1841 für die Garnison zu Rastatt ,
Karlsruhe mit Gottesaue , Durlach , Bruch¬
sal , Kislau und Mannheim ;

ferner :
Die Fourragelieftrung in den obenbenannten Monaten für
die Garnison Rastatt , Karlsruhe mit Gottes -
ane und für die Garnison Mannheim soll

Montag , den 7 . Dezember d. I .,
an die Wenigstnehmeuden begeben werden .

Die hierzu Lusttragenden habe » daher ihre Summiffioneu
längstens bis zu besagtem Tage Vormittags 10 Uhr ver¬
siegelt und mit der Aufschrift

„ Brod - ( Fourrage - ) Lieferung für die Garnison N ."
versehen , auf der diesseitigen Kanzlei abzugebeu , indem mit
dem Schlage dieser Stunde auf der Uhr der evangelischen
Stadtkirche die Eröffnung derselben geschehen , jedes spätere
Angebot aber zurückgcwiesen wird .

In der desfallstgen Verkündigung durch die Anzeige¬
blätter ist hierüber das Nähere enthalten , insbesondere aber
wird darauf aufmerksam gemacht , daß j e d e r S u m m i t-
tent , er mag schon früher geliefert habe »
oder nicht , bei Vermeidung der Zurückwei¬
sung seiner Summission , ein amtlich be¬
glaubigtes Ver » löge ns - oderBürgschafts -
und Leumundszeugniß bis zum 2 . Dezember
1840 hierher einzureichen hat , wenn er vichjt
durch besvndereVerfügung des großherzog -
tichen Kriegs Ministeriums davon ausdrück¬
lich befreit geworden ist .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1840 .
Kriegsministerialsekretariat .

Fesenbeckh ,
Kricgsministerialrevisor .

( 4749 .3) Nr . 1150 . E m m e n d i n g e n . (Verstei¬
gerung von Erdarbcitcn . ) Montag , den 7 . Dez .
d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird im Schlattwalde bei Bah -
lingen die Fortsetzung des Dreisamkanals und die damit
verbundene Dammherstellung öffentlich « ersteigert werden .

Die Arbeit umfaßt eine Erdmasse von beiläufig 2000
Kubikruthen und ist in 40 Loose abgetheilt .

Den entfernt wohnende » Arbeitslustigen dient zur Nach¬
richt , daß mehrere Ortschaften ganz in der Nähe liegen ,
worin sie leicht Unterkunft werden finde » können .

Emmendingen , den 20 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Durban .
( 4760 . 2) M ü l l h e i m . ( Wein¬

versteigerung . ) Aus der Verlas -
senschaftSmasse des verstorbenen Herrn
Pfarrers Karl Ludwig Sonntag in
Badenweller « erden im dortigen Pfarr -
hause der Erbthcilnng tvrgeu

Montag , den 21 . Dezember d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

folgende reine , gutcrhaltene Markgräflerweine , als :
ca . 48 Ohm 1834r zunzinaer und müllkeimer Gewäebs .
- 24 L 1835r do .
- 15 - 1836r do.

8 1838r do.
, 25 1839r dv .
- 45 - 1« 40r do. 1

- I - rothen Traminer.

oberweiler u .
Gewächs ,

niederweiler

zunehmen gesucht ; worüber Herr Kaufmann E . A . Braun - 2g , p , M ., Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst vvrgenommen
warth in Karlsruhe das Nähere zu ertheilen beauftragt rst . o .

^
( 4601 .3) Leopoldshafen . ( Stein -

^ ko h l en . ) Ich mache hiermit die ergebeue^
Anzeige , daß wieder frische ruhrer Steinkohlen
bei mir angekommen sind , und daß ich immer¬

während ein vollständiges Lager von
ruhrer Schmiedekohlen ,

- Stückkohlen ,
- Fettschrotkohlen , welche für , Fabriken und Ofen

brand sehr zweckmäßig sind und
saarer Stückkohlen

besitze und zu den billigsten Preisen verkaufe .
Bürgermeister Ulrici .

( 4755 . 2 ) Karlsruhe .

Mlle. Möhler,
Amalienstraße Nr . 19 ,

empfing eine Parthie Sammet - Echarpen in allen Farben ,
eben so eine Auswahl von sehr schönen Hüten und Hauben ,
welche sie zu sehr moderirten Preisen abgibt .

( 4756 .3) Karlsruhe . ( Dienstan -
* trag .) Ein brauchbarer Jurist , — ob
derselbe craminirt ist oder nicht , ist gleich¬
gültig , — findet bei einem Schriftverfasser

selbstständige Beschäftigung und wird ihm ein Gehalt
von 500 fl . zugesichert . Frankirte Offerte mit der Bezeich¬
nung I . K . besorgt das Kontor der Karlsr . Zeitung .

(4748 .3 ) Mosbach . ( Verlorener
Hund . ) In der Nacht vom 13 . auf den 14 .

Ad . M . hat sich zu Sinsheim ein Fanghund von
^ starkem Körperbau , graublauer Farbe mit weißer

Brust und Füßen verlaufen .
Derselbe trug ein breites messingenes Halsband und geht

auf den Ruf Rolland .
Derjenige , welcher Auskunft über diesen Hund geben

kann , wird gebeten , solche an den Unterfertigten gelangen zu
lassen .

Mosbach , den 21 . Nov . 1840 .
v . Rotberg .

St e mml e r ,
Ministerialsekrctär .

(4713 .2) Offenburg . (Wein -
verstei gerung . ) Aus der Verlas¬
senschaft der verstorbenen Frau Pfalz -
wirtyin Bürger von Offenburg wer -
sen in deren Behausung daselbst am

L -amsiag , den 5 . Dezember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende rein gehaltene Weine in schicklichen Par -

rhien gegen baare Zahlung bei der Abfassung öffentlich ver¬
steigert :

a) von dem Jahrgang 1834 :
12 Oehmle dürbacher Klevner ,
20 - feyenbacher Weisherbsi ,
40 - Weißer aus Durbach und Fessenbach ;

d ) von den Jahrgängen 1834 » . 1835 :
5 Oehmle zeller Rother ;

c) » on dem Jahrgang 1835 :
29 Oehmle weißer Schlattener ;

ä ) von dem Jahrgang 1837 :
36 Oehmle weißer Herztyaler ;

e ) von dem Jahrgang 1838 :
14 Oehmle Weißer aus Zell ,
15
37
28

zeller Rother ,
weißer Herzthaler ,
weißer Durbacher ;

k) von dem Jahrgang 1839 :
>5 Oehmle weißer Offenburger ,
3 - zeller Rother ,

>7 - weißer Diersburger ,
!8 - gemischter Wein von 1837 u . 1839 .
>1 - weißer Fessenbacher ,
>6 - dürbacher Klevner ,
l4 - weißer Kefersberger und Fessenbacher ,
l9 - zeller Rother .

diesen Weinen werden zugleich der Trubwein ,

- 2 Eimer Trubwein ,
nebst den betreffenden Fässer » , welche neu und auk
erhalten sind ,

^

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung bei ' m Abfassen des
Weins an den Meistbietenden versteigern

Die allenfallsigen Proben des Weins , so wie die Fässer
können am Tage der Steigerung Vormittags im Keller eiu -
gesehen werden . -

Müllheim , den 22 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorak .

D ö r f l i n g e r .

AMMA ( 4724 .2) Schwarzach , Bezirksamts
HB ü h l . ( Liegenschaftsversteige¬
rt : ung .) Zufolge Requisition großh . Stadtamts -

revisorats Karlsruhe vom 9 . d . M ., Nr . 7370 ,
werden die zum Nachlasse des verstorbenen Herrn Geheime -
raths Beeck zu Karlsruhe gehörigen , dahier gelegenen ,
nachbeschriebenen Liegenschaften

Dienstag , den 15 . Dez . d. I ..
Mittags 12 Uhr ,

aus dahiesigem Rathhause einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt , nämlich :

1 ) Eine zweistöckige Behausung von Stein , mit einer
anderthalbstöckigen Scheuer , Schopf und Stallung ,
Chaisen - und Holzremise , Waschhaus und besonders
stehenden Schweinställen , neben Stefan Schwab und
Anton Franck , vornen die Pelzgaffe , hinten der uach -
beschriebene Garten ;

2.) 3 Viertel Gemüs - und Obstgarten , neben Stefan
Schwab und Dionis Gärtner ^ an vorbeschriebenes Haus
anstoßend ;

3) 5 Viertel Ackerfeld , an obigen Garten anstoßend , bei¬
derseits und unten Weg nach Stollhofe » .

Hierzu werden die Liebhaber mit dem Bemerken einge -
ladcn , daß die Bedingungen bei unterfertigter Stelle einge¬
sehen werden können , und daß sich auswärtige Liebhaber
mit legalen Vermögenszeugniffen zu versehen habe » .

Schwarzach , den 20 . Nov . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

R e i n f r i e d.

( 4827 . 1 ) Karlsruhe . ( Verkaufs -
' a n z e i g e. ) Ein gebrauchter , aber noch in

gutem Zustande sich befindlicher , 49 Stütze »
.haltender Bierkeffel und ein 10 Stütze » halten¬

der Brandweftibrennhafen sammt Zugehörde ist billig zu ver¬
kaufen bei

Jakob Beker ,
Kupferschmied in Durlach .
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( 4805 .3) Mannheim . ( Lie -
^ genschastenversteigerung . )

Aus der Gantmasse des verstorbe -

^ _ nen Holzhändlers Georg Hieronimus
ft mann werden in Folge gerichtlicher Anordnung die un¬

ten beschriebenen Liegenschaften am
Donnerstag , den 17 . Dez . d . J „

Nachmittags 3 Uhr ,
im Amann 'schen Wohnhaus Lit . Z L Nr . 56 , öffentlich
zu Eigenthum versteigert , was man mit dem Anfugen be¬
kannt macht , daß auswärtige Steigerer sich mit legalen
Bermögenszeugnissen auszuweisen , oder einen annehmbaren
Bürgen aus der Zahl hiesiger Einwoher zu stellen haben ,
daß die Versteigerungsbedingungen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht bereit liegen , und lithographirte Pläne
über die Abtheiluug der Realitäten bei dem Massepfleger
Handelsmann I . M . Ruedin bezogen werden können ;
ferner : daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Gläubigeraus -

schuß die Genehmigung ertheilt , wozu sich derselbe eine Frist
von 24 Stunden Vorbehalten hat .

Beschreibung
der Kausobjekte .

^ . ) Der sogenannte Borzner ' sche Bordhof . Derselbe ent¬
hält ein Flächenmaas von 2 Viertel 84V, « Ruthen ,
worauf ein zweistöckiges von Holz erbautes Wohn¬
haus , ein Holzschoppen , Gartenhaus , Brunnen und
eine Rebanlage .

S . ) Der untere Theil des vormaligen Reuther ' schen Bord -

Hofes , Abtheilung I , welcher ein Flächenmaas von
430 Ruthen enthält , und worauf ein neues von Stein
erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit einer bei et »Ko ,
ein großes Remis , ein gereckter Bordschoppen , Stal -
Stallung , ein mit einer Mauer umgebenes Stein¬
kohlenmagazin , Gewerbsplatz und Pstanzgarten .

O . ) Der obere Theil des vormaligen Reuther ' schen Bord¬
hofes , Abtheilung II , im Flächengehalt von 419 "/ . °
Ruthen , worauf ein gedeckter Bordlagerplatz , eine

gedeckte Schneidgrube , ein Brunnen , Gewerbplatz
und Pflanzgarten .

Diese Objekte liegen beisammen und unterhalb des Neckar -

Hafens , im Jungbusche Lit . Z 2 Nr . 56 und 58 , und wird

begränzt , gegen Norden vom Neckarvortand , gegen Westen
vom Stadtkanalausfluß , gegen Süden vom Fuße des Stadt -
dammes und gegen Osten vom Hauptweg zur Neckarfahrt .

Die Realitäten sind sowohl wegen ihrer Lage , als ihrer
Entrichtung vorzüglich zur Betreibung des Holz - nnd Srein -
k» hlenhaudelS , überhaupt zu jedem auch größeren merkanti -

lischen Unternehmen geeignet , und werden im Einzelnen
und im Ganzen ausgeboten .

Mannheim , den 21 . November 1840 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

W i n t h e r .
vllt . Kissel ,

Theilungskommiffär .
s4807 .3j Osfenburg . ( Holz -

^
Versteigerung . ) Dem Wirthschäfts -
plane gemäß werden im hiesigen Stadt¬
walde — Distrikt alter Eichwald — am

Mittwoch , den 9 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

gegen Baarzahlung versteigert :
3 buchene Nutzholzklötze ,

50 eichene Holländerklötze ,
L50 - Bau - und Nutzholzstämme .

Die Steigerungsliebhaber ladet mau hierzu ein und be¬
merkt , daß die Zusammenkunft Morgens halb 9 Uhr im

Holzschlag an der goldscheuerer Landstraße stattfinden werde .

Offenburg , den 25 . Nov . 1840 .
Stadtverrechnnng .

Schweizer .

( 4766 .3 ) Karlsruhe . ( Brennholzverstei¬
ger u n g . 1 Mittwoch , den 2 . Dezember d . I . , Morgens
halb S Uhr , werden aus den Domänenwaldunge » durmers -

heimer Forsts durch Bezirksförster Gerber
92 '/ . Klafter forlenes Scheiterholz ,
2775 Stück forlene Wellen

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬

geladen , sich an obgedachtem Tag und Stunde in dem Herr¬

schaft ! . s. g . Forlengartenwald aus dem Pürschweg einzu
finden .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
( 4719 .3 ) Karlsruhe . (Versteigerung .) Bei

Unterzeichneter Stelle , werden
DienZtag , den 15 . Dez . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
32 Stück gedruckte Kattune von verschiedenen Desseins stück¬
weise gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden . Am

Freitag und Samstag zuvor , den 11 . und 12 . Dez . , liegen
die Maaren zur Einsicht für die Liebhaber auf diesseitigem
Bureau bereit .

Karlsruhe , den 18 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Hauptsteueramt .
Goll . Sold . Wolfs .

( 4716 .3) Nr . 1797 . Konstanz .
^ ( Verkauf der Grundherr -

schaftSchlott U . - K r ähen und

_ des Wohnhauses in der Pa -

radießerstraße dahier . ) Zufolge hohen Beschlusses
großherzogl . Seekreisregierung vom 10 . d . M . , Nr . 20,805 ,
wird die der Freiherrlich v . Reischa ch

' schen Verlassen¬
schaftsmasse dahier zugehörende , hierunten näher beschriebene
Allod . Grundherrschaft Schlott U .- K

'
rähen sammt Gefällen ,

Rechten und Berechtigungen rc.
Montag , den 14 . Dez . d . I . , in Schlott ,

sodann das in der Paradießrrstraße dahier befindliche eigen -

thümliche Wohnhaus sammt Scheuer und Stallung
Mittwoch , den 16 . Dez . d . I -, dahier

öffentlich versteigert ; wozu die Kaufsliebhaber jeweils früh
10 Uhr an den Ort der Versteigerungsvornahme mit dem
Bemerken cingeladen werden , daß

») die bei der letztern Versteigerung obgewaltet habenden
gerichtlichen Hindernisse nunmehr beseitigt sehen und
der endliche Zuschlag ertheilt werde , sobald der
Schätzungspreis erzielt ist ;

l>) fremde Käufer sich mit legalen Vermögens - und Leu¬
mundszeugnissen auszuweisen haben ;

c) die Kaufsbedingungen bei der Unterzeichneten Stelle
eingesehen werden können .

Summarischer Beschrieb der Grundherr¬
schaft Schlott .

-4 . Gebäulichkeiten :
a ) Das Schloß mit einem Vorhof und Garten ;
b ) Scheuer , Stallung , Torkel , Wagenremisen , Holzschopf ,

Hühnerhaus , Wasch - und Backhaus mit einer Oel -
mühle .

( Alle diese Gebäude sind mit einer Mauer um¬
fangen .)

e) Das Wirthshaus sammt Scheuer und Stallung unter
einem Dach , überall an die Grundherrschaft anstoßend .

<l) Eine Scheuer , eins . Johann Gieß , ands . die Grund -
Herrschaft .

8 . Güter nnd Waldung :
11 Jchrt . — Vierling 61 Rth . Gartenland ,
— - — - 51 - Rebland ,
59 - 2 - 62 - Wiesfeld ,

201 - 1 - 79 - Ackerfeld ,
89 - 1 - 50 - Waldung ,

361 Jchrt . 2 Vierling 53 Rth .
O. Geld - und Fruchtgefällc :

An Geld jährlich 4 fl . 6 kr.
- Frucht 42 Mltr . 4 Sester 5 Mesle 3 Becher .
- Hafer 20 - 3_

- 3 - ,
« ,

62 Mltr . 7 Sester 9 Mesle 1 "/ » Bchr .
11. Jagd - und Fischrechk .

Konstanz , den 16 . Nov . 1840 .
Größt ) , bad . Amisrevisorat .

Mauz .
(4840 .3) Tauberbischofsheim . ( Fahndung .)

Andreas Weber von Kist , k. b . Landgerichts Würzburg ,
l . d . M . stund dahier wegen Diebstahls in Untersuchung nur
ist dieses Verbrechens geständig .

Derselbe hat sich in der Nacht vom 3 . auf den 4 . vori¬
gen Monats von Hundheim ( großh . bad . Stadt - und Land¬
amts Weriheim ) nur Zurücklassung seines Dienstbuchs » vu
seiner Dienstherrschaft heimlich entfernt , weßhalb wir unter
Mittheilung seines SignalemenlS auf ihn zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher einliefern zu lassen bitten .

Signalement .
Alter : 32 Jahre ;
Gesicht : breit ;
Augen : blau ;
Augenbraunen : braun ;
Haare : do .
Nase : mittler ;
Mund : gewöhnlich ;
Kinn : schmal ;
Statur : groß ;
Besondere Kennzeichen : keine .

Tauberbischossheim , den 3 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .

s4785 .3j Nr . 15,205 . Schwetzingen . (Bekannt¬
machung . ) Der unten beschriebene Bürger Samuel
Treiber sen . von Plankstadt wird seit dem 18 . d . M .
vermißt , und man ist in Besorgniß , daß er sich in den nahen
Waldungen selbst entleibt , oder in dem Rheine oder Neckar
ertränkt haben möchte .

Die resp . Behörden werden ersucht , aus den Vermißten
oder Lessen Leiche fahnden zu lassen , und im Eutdeckungs -
falle anher die Anzeige machen , oder etwa sachdienliche
Notizen uns mittheilen zu wollen .

Personbeschreibung
des Samuel Treiber sen .

Alter : 48 Jahre ,
Größe : 5 Schuh 5 Zoll ,
Haare : schwarz ,
Augenbrannen : schwarz , .
Augen : grau ,
Gesicht : rund ,
Farbe : frisch ,
Stirne : nieder , ,
Nase : stumpf und stark ,
Mund : mittelmäßig ,
Bart : schwarz , mir einem kleinen schwarzen Backenbart ,
Kinn : rund ,
Zähne : gut ,
Körperbau : stark und gesetzt ,
Besondere Kennzeichen : keine .

Dessen Kleidung besteht :
1) in einer grüntuchenen Rufsenkappe ;
2 ) in einem dunkelblautuchenen Wamms mit umgelegtem

Kragen ;
3 ) in einer schwarztuchenen Weste ;
4 ) in grauen Hosen mit schmalen schwarzen Stressen ;
5 ) in Halbstiefeln mit kleinen Absätzen ;
6 ) in weißwollenen Socken ;
7 ) in einem Hemde , gezeichnet mit Nr . 12 . 8 . r .

Bei fick trägt derselbe einen kleinen Schlüssel , ein kleines
Taschenmesser und erliche 24kr .- Stücke an Geld .

Schwetzingen , den 21 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfeli u .
vllt . Meirner .

s4676 . 1s Nr . 21,557 . E t t e n h e i m . ( Erkenntuiß .)
I . S . des Mtnisterialrevidenren Birnbacher zu Karlsruhe

gegen
Registrator F a y in Ettenbeim , Forderung aus Bürgschaft

betreffend .
Da der Beklagte in der auf den 22 . September ange¬

setzten Tagfahrt der gestellten Drohung ungeachtet nicht
erschienen ist , so wird auf Anrufen i» coi >t» in »ci »m

erkannt :
daß die vom Kläger am 16 . Juli vorgelegten Urkunden
für anerkannt gelten .

V . R . W .
Vorstehendes Erkenntniß bringen wir zur öffentlichen

Kenntnißnahme , da der Aufenthalt des Beklagten zur Zeit
unbekannt ist.

Etrenheim , den 11 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .

s4695 .3j Nr . 23,485 . Freiburg . (Die Anstel¬
lung eines Lehrers an der Ge werbschule zu
Freiburg betreffend . ) Bei der Gewerbschule zu
Freiburg soll ein eigener Lehrer provisorisch angestellt wer¬
den , welcher in wöchentlich 15 bis 20 Stunden , je "nach
seiner Befähigung , in deutscher Sprache , Arithmetik , Geo¬
metrie , geometrischem Zeichnen , industrieller Wirthschafts -
lehre und Buchführung , sodann in Mechanik , Naturlehre und
technischer Chemie Unterricht zu ertheilen , und hierfür einen
Jahresgehalt von 600 — 800 fl-, ja geeigneten Falls bis

1000 st . zu erwarten hat .
Die Lusttragenden werden aufgefordert , ihre Meldungen

unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse binnen
14 Tagen

portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .
Freiburg , den 13 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Regierung des Oberrheinkreises ,
v . R e ck.

vllt . Wiser .
( 4689 .3) Nr . 10,684 . Möhringen . ( Dieust -

a n t r a g .) Durch die Verleihung des Schristverfaffnngg -
rechrs an den Rechtspraktikanten Stehlin dahier ist die Stelle
eines besoldeten Praktikanten und ersten Aktuars bei hiesi¬
gem Bezirksamte mit einem Gehalte von 500 fl . in Erledi¬
gung gekommen , welche bis Neujahr 1841 mit einem NechtS -
praktikanten wieder besetzt werden sollte .

Die Kompetenten haben sich unter Vorlegung ihrer Ne -
zeptionsurkundcn und beglaubigten Zeugnisse in portofreien
Briefen an den Unterzeichneten zu wenden .

Möhringen , den 14 . Nov . 1840 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Manz ,
Dienstverweser .

vllt . Strobel .
s4815 . 3) Karlsruhe . ( Stelle zu besetzen .)

Bei der Rechnnngsrevision des großherzoglichen Ministeriums
des Innern Katholische Kirchensektivn ist auf den 1 . Februar
1841 die Stelle eines mit dem Staats rechnungs -
wesen vertrauten Revidenten gegen einen jährlichen
Gehalt von 600 fl . zu besetzen .

Die Kompetenten um diese Stelle wollen sich sogleich
in portofreien Briefen , unter Vorlegung ihrer Zeugnisse ,
bei dem Unterzeichneten Nevisionsvorstaude melde » .

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1840 .
Oberrechnungsrath .

Debattis .
( 4750 .3) Nr . 15,115 . Hüfingen . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) Gegen Georg T r o l l von Neudingen
haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schuldenliqui¬
dalion und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 19 . Dez . d . I . ,
früh 8 Ubr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einen , Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldeu , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Nnterpsandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagsahrt ein Maffepfleger und
ein GtäubigerausiAniß ernannt , ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , und iu dieser Beziehung die Richterscheiuen -
den als der Mehrbeik der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Hüfingen , den 7 . Nov . 1840 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

K e h l .
( 4791 .3 ) Nr . 20,810 . W i e s l o ch . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n . ) lieber die Verlassenschaft des Schneider¬
meisters Nikolaus Matern von Mühlhausen haben wir
Gant erkannt , nnd wird Tagfahrt zum Richtigstellnngs - und
Vorzugsverfahrsn aus

Donnerstag , den 17 . Dezember d . I . ,
früh 8 Nhc ,

auberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Nichtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus -
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs dje Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 20 . November 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fab er .
( 4793 .3) Nr . 21,470 . Kenzingen . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Josef Anton Schmidt , Frucht -
Händler von hier , und seine Ehefrau ist Gant erkannt , und
Tagsahrt zum Richtigstellnngs - und Vorzugsvcrsahrcn aus

« Montag , de» 7 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtokanzlei anberaumt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus
schlusses von der Gant . persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Glüubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , nnd sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Glänbigeransschusses die
Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Kenzingen , den 12 . No » . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
s4637 .3) Nr . 1400 . N e ck a r g e m ü n d . ( E r b v o r -

la dring . ) Johannes Glück von Mauer , welcher vor
vielen Jahren nach Russisch - Polen ausgewandert , ist zur
Erbschaft des im ledigen Stande verstorbenen Michael Glück
von Mauer mitberufen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe andurch vorgeladen , sich binnen

3 *Monaten
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten über die
Erbschaftsannahme oder Ausschlagung zu erklären , widrigen¬
falls die Erbschaft denjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn am Tage der Erbschaftscröffnung
der Vorgeladene gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neckargemüud , den 28 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Laumann .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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